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AMPHIBIEN

Amphibien - Inventar FL:

- Laubfrosch (.Hyla arbórea): Die Laubfroschpopulation des Ruggeller 
Rietes scheint stabil zu sein; am 17. Mai (21.00 Uhr) 1996 konnten insgesamt 
23 rufende Männchen kartiert werden.
Mit dem Erlös aus dem T- Shirt Verkauf der Aktion «Letzte Chance für den 
Laubfrosch» wurden im Gebiet des Ruggeller Rietes (anfangs Mai) neue, tem­
poräre Pfützen ausgebaggert, um den Laubfröschen geeignete Laichgewässer 
zu schaffen. Organisiert wurde diese Aktion durch die BZG, dem Amt für 
Wald, Natur und Landschaft sowie der LGU. Beim NSG Birka in Mauren 
konnte (trotz mehrerer Kontrollgänge) nur noch 1 rufendes Männchen festge­
stellt werden. Der Neunachweis bei den Teichen des Forstpflanzgartens in 
Schaan konnte 1996 nicht mehr bestätigt werden.

- Feuersalamander (,Salamandra salamandra): Am 2. September konnten 
auf einer Exkursion im Bereich des Montlinger Schwamms (SG) zwei über­
fahrene Feuersalamander, der Unterart Salamandra salamandra terrestris 
nachgewiesen werden; die Tiere wurden mitgenommen und in der NSFL kon­
serviert. Auf einem weiteren Kontrollgang am 20. Oktober wurden im selben 
Gebiet 4 Totfunde registriert. Im Frühjahr 1997 soll im Rahmen einer Feuer­
salamander - Langzeituntersuchung in der Schweiz dieses Vorkommen genauer 
untersucht werden (Bearbeiter: J. Kühnis).

- Kammolch (Triturus cristatus). Das Kammolch - Vorkommen im Ruggel­
ler Riet ist stark gefährdet; 1996 konnte nur 1 juveniles Ex. nachgewiesen wer­
den. Sofortige Schutzmassnahmen (Ausbaggern des Torfgrabens) sind drin­
gend erforderlich ! Am 19. April wurden in Gamprin 7 adulte Kammolche ein­
gefangen und während einer Woche in Aquarien der Biologiesammlung des 
liechtensteinischen Gymnasiums gehalten und fotografiert. Das Schaaner 
Kammolch - Vorkommen scheint grösser zu sein als bislang vermutet wurde; 
am 27. April konnten hier 10 adulte Exemplare (6 99 und 4 cfcT ) beobachtet 
werden.

- Teichmolch (Triturus vulgaris): Am 27. April gelang anlässlich einer 
Amphibienexkursion mit 5. Klässlern der Primarschule Hanfland Buchs ein 
Neunachweis (!) in Gamprin (1 ad. cfcf, Abb. 7). Am Abend dieses Tages 
konnten hier 2 weitere Teichmolche (2 ad. 99 ) beobachtet werden.
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Abb. 1: Adultes Teichmolchmännchen aus Gamprin

Amphibien - Zugstellen in Liechtenstein:

1. Vorwort
Frau Regierungsrätin Dr. Cornelia Gassner organisierte 1996 zwei Sitzungen, 
an welche Vertreter des Landestiefbauamtes, des Amtes für Wald, Natur und 
Landschaft sowie der BZG (J. Kühnis u. Josef Biedermann) eingeladen wur­
den:

- 1. Februar: «Kröten und Froschwanderung beim Gampriner Seele und 
Schwabbrünnen» an dieser Sitzung im liechtensteinischen Gymnasium wur­
den die Massnahmen betreffend der Laichplatzwanderung 1996 diskutiert. 
Nebst einer Verbesserung der bestehenden Schutzsysteme (Zäune u. Unter­
führungen) sollte auch die Zahl der wandernden Tiere erfasst werden.

- 29. August: «Amphibienschutzmassnahmen in Liechtenstein», in Vaduz. 
Diese Zusammenkunft sollte einen Erfahrungsaustausch bzw. einen konkreten 
Rückblick auf die Zählungen des Frühjahres (Tab. 1 - 4 )  ermöglichen.

Ich möchte mich an dieser Stelle recht herzlich bei allen Beteiligten für die 
hervorragende Zusammenarbeit bedanken. Ein besonderer Dank geht an die 
Herren R Biedermann, A. Marxer und A. Pfeiffer, welche den Grossteil der 
lokalen Zählungen durchgeführt haben.
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2. Auswertung der Amphibienzählungen in Liechtenstein (März und 
April 1996)
Die einzelnen aufgeführten Fangzahlen (Tab. 1 - 4 )  mögen den Anschein 
erwecken, dass doch noch relativ viele Amphibien an den Frühjahrs Wande­
rungen teilnehmen - dem ist aber leider nicht so. Wir müssen die ermittelten 
Werte von 1996 in einen Vergleich mit früheren Jahren setzen und so lässt sich 
bei allen untersuchten Populationen ein massiver Rückgang der Bestände fest­
stellen. Fast überall im liechtensteinischen Talraum sind die Amphibienpopu­
lationen durch die zunehmende Verkehrs- und Siedlungsdichte stark dezimiert 
worden (Abb. 2).

Slrassenabschnitte:

1 Ruggeller Riet

2 Gampriner Seele

3 Bereich “Boia" Eschen

4 NSGBirka

5 Landstrasse Schaanwald

6 NSG Schwabbrünnen

7 NSG Halos

8 St.Katrinabrunna

stark benutzte Zugstelle 

mittelstark benutzte Zugstelle 

(5) schwach benutzte Zugstelle

Abb. 2: Amphibien - Zugstellen im Fürstentum Liechtenstein (Stand 1996)
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2.1 Situation beim NSG Gampriner Seele
Die Zählungen wurden hier durch Herrn P. Biedermann und J. Kühnis 
durchgeführt (Tab. 1). Herr Biedermann erstellte auf der zum laichgewässer- 
zugewandten Seite der Landstrasse mehrere Auffangbehälter aus Holz, um 
die Durch Wanderungshäufigkeit kontrollieren zu können. Er konnte jedoch 
keine einzige Kröte in diesen Auffangbehältern nachweisen und somit 
deckt sich seine Beobachtung mit den Ergebnissen meiner Untersuchung von 
1995; in diesem Jahr benutzten lediglich 4 % aller Erdkröten (!) die Unter­
führungen.
Die vorliegenden Fangzahlen sind verglichen mit 1994 (618 Ind.) und 1995 
(370 Ind.) sehr tief. Ein möglicher Grund für dieses Ergebnis könnte die 
schlechte Witterung im März und anfangs April sein, die womöglich einige 
Erdkröten in ihren Winterquartieren zurückhielt. Die beste Zugnacht 1996 war 
am 22. März. Im Jahre 1995 kam es ebenfalls zu einer Häufung in der zwei­
ten Märzhälfte (KÜHNIS & POSSNER 1995).

Tab. 1: Amphibienzählungen beim Gampriner Seele, M ärz - A pril 1996

Zähler: Amph. Art: Anzahl
$9 davon

Paare

Total:

J. Kühnis Grasfrosch - 1 - 1

J. Kühnis Erdkröte 51 47 34 98

P. Biedermann Erdkröte 31 29 - 60

Total: 2 Arten 82 77 34 159

2.2 Situation an der Landstrasse Schaanwald
Beim Strassenabschnitt in Schaanwald wurde das Amphibienproblem leider 
viel zu spät erkannt und die Schutzzäune erst in den letzten Jahren erstellt. Die 
vielen hundert Totfunde jedes Jahr und die ermittelten Fangzahlen von 1995 
und 1996 (Tab. 2) bestätigen jedoch wie wichtig es wäre, auch hier ein funk­
tionierendes Abwehrsystem zu errichten. Das grösste Problem in diesem 
Abschnitt ist sicherlich die hohe Verkehrsdichte (Grenzverkehr) sowie die 
offene, ungeschützte Forststrasse. Die besten Zugnächte waren am 21. - 23. 
März festzustellen. 1995 waren die grössten Wanderzüge am 18. - 20. März zu 
beobachten.
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Tab. 2: Vergleich der Amphibienzählungen an der Landstrasse Schaanwald 1995 
und 1996

Jahr: Zähler: Amph.
Art:

Anzahl
9$ Cf cf davon

Paare

Total:

1995 J. Kühnis Grasfrosch 9 16 3 25

1995 J. Kühnis Erdkröte 39 38 10 77

1995 J. Kühnis Bergmolch 1 - - i

Gezählte
Amphibien:

3 Arten 49 54 13 103

1996 J. Kühnis Grasfrosch 21 36 16 57

1996 J. Kühnis Erdkröte 67 42 22 109

1996 P. Bieder­
mann

Erdkröte 73 65 — 138

Gezählte
Amphibien:

2 Arten 161 143 38 304

2.3 Situation beim NSG Schwabbrünnen - Äscher
Hier konnten insgesamt 1042 Amphibien (Tab. 3) gezählt und sicher über die 
Landstrasse gebracht werden. Im Vergleich mit früheren Zählungen von A. 
Gassner, M. Christen und C. Matt aus dem Jahre 1976 (Tab. 3) scheint die heu­
tige Gesamtpopulation nur noch etwa ein Drittel (!) des früheren Vorkommens 
zu umfassen. Insbesondere die Bergmolch - Bestände sind stark zurückgegan­
gen; der Teichmolch ist inzwischen ausgestorben! Die gegebene Situation 
bedarf dringend neuer Überlegungen, die bestehenden Schutzmassnahmen 
müssen neugestaltet und verbessert werden, um wenigstens den «Amphibien­
restbestand» in diesem Gebiet für die Zukunft absichern zu können.
Die besten Zugnächte konnten am 22., 25.- 27. März und am 9. April festge­
stellt werden.
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Tab. 3: Vergleich der Amphibienzählungen im NSG Schwabbrünnen im Jahre 1976 und 
1996 (Quelle: «Das Amphibien - Problem» in Schwabbrünnen. A. Gassner, M. Chri­
sten und C. Matt. 1 9 7 4 - 1976)

Jahr: Zähler: Amph.
Art:

Anzahl
$ 9 cfcf davon

Paare

Total:

1996 J. Kühnis Grasfrosch 20 38 4 58

1996 J. Kühnis Erdkröte 66 139 38 205

1996 J. Kühnis Bergmolch 1 - - 1

1996 A. Marxer Erdkr. u. 
Grasfr.

* * 75 778

Gezählte
Amphibien:

3 Arten 87 177 117 1042

1976 A. Gassner 
u. a.

Grasfrosch 152 140 20 332

1976 A. Gassner 
u. a.

Erdkröte 533 1052 662 2909

1976 A. Gassner 
u. a.

Bergmolch 8 6 - 14

Gezählte
Amphibien:

3 Arten 693 1198 682 3255

* Die Zähler haben hier nicht nach Art oder Geschlecht unterschieden; es 
scheint sich jedoch hauptsächlich um Erdkröten zu handeln. (A. Marxer 
mündl. Mitt.)

2.4 Situation beim NSG Heilos Triesen
Insgesamt wurden hier 832 Amphibien (Tab. 4) gezählt. Laut persönlicher 
Mitteilung von A. Pfeiffer konnten in den Kübeln keine Molche nachgewiesen 
werden. Der Amphibienbestand ist auch hier sehr stark zurückgegangen. Ein 
Grossteil der Amphibien wird nicht nur eingangs der Abzweigung in die Land­
strasse Triesen - Balzers überfahren, sondern auch auf dem gesamten Stras­
senabschnitt Richtung Camping - Platz Mittagsspitze; hier konnten 1995 und 
1996 jeweils dutzende von überfahrenen Erdkröten und Grasfröschen nachge­
wiesen werden.
Die besten Zugnächte waren am 22., 26. - 27. März und 9. - 10. April.
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Tab. 4: Amphibienzählungen NSG Heilos Triesen

Zähler: Amph. Art: Anzahl:
99 cfcf davon Paare

Total:

A. Pfeiffer Erdkr. u. Grasfr. * * * 832

Total: 2 Arten * * * 832

* bei der Zählung wurden Frösche und Kröten zusammengefasst und nicht 
nach Art oder Geschlecht unterschieden!

Amphibien -  Zugstellen in der Region Werdenberg-Sarganser- 
land:

Zugstelle Plattis (Weite):
Seit 1988 werden an der Landstrasse zwischen Sevelen und Plattis an zwei 
neuralgischen Stellen (Bereich Wassergräben eingangs Plattis sowie im 
Bereich des Kieswerks) Amphibienzäune erstellt (R. Kobelt, mündl. Mitt.). 
Die anwandernden Tiere (fast ausschliesslich Erdkröten) werden in Fangkü­
beln gesammelt, gezählt (Tab. 5) und von Schülern über die Hauptstrasse 
getragen. Der Grossteil der Tiere scheint vom Gebiet «Plattsnas» und den 
Mischwäldern im Bereich «Magietsch» zu stammen.

Tab. 5: Übersicht der Amphibienzählung an der Zugstelle Plattis

Jahr: Zugbeginn: Zugende: Gezählte Tiere:*

1988 20.3 24.4 466

1989 4.3 14.5 585

1990 7.3 7.4 766

1992 - - 980

1993 17.3 19.4 1113

1994 3.3 25.3 1430

1995 21.2 21.4 766

1996 22.3 31.3 612

* Die Zähler haben Erdkröten und Grasfrösche unter dem Begriff «Frösche» 
zusammengefasst; es scheint sich jedoch hauptsächlich um Erdkröten (ca. 
80% aller Tiere) zu handeln (R. Kobelt, mündl. Mitt).
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Kontaktadresse:
Hans und Renate Kobelt
Schalärweg
9476 Weite

{Quelle: persönliche Zählungsunterlagen von Hans und Renate Kobelt)

Zugstelle Wangs (Kiesgrube Feerbach):
Eine sehr grosse Grasfroschwanderung von ca. 1500-2000 Tieren {Tab. 6) 
findet jährlich mitten durch das Dorf Wangs statt (G. Casteiberg, mündl. 
Mitt.). Während der Laichplatz Wanderung werden die Tiere in Sammelbehäl­
tern (Fangkübel) aufgefangen und durch freiwillige Helfer (vor allem Schul­
klassen) eingesammelt und in die Kiesgrube getragen. Als zusätzliche Schutz­
massnahmen sollten entlang des Grossbaches ein stationärer Amphibienzaun 
sowie im oberen Teil des Dorfes eine Amphibienunterführung errichtet 
werden.

Tab. 6: Übersicht der Amphibienzählungen an der Zugstelle in Wangs

Jahr Gezählte Tiere:*

1993 ca. 1500

1994 ca. 720

1995 ca. 1600

1996 ca. 1600

1997 ca. 1200

* Bei den Zählungen wurden Schätzungen vorgenommen, es existieren keine 
genaueren Angaben (G. Casteiberg, mündl. Mitt.).

(Quellen: Persönliche Zählungsunterlagen, Zeitungsartikel und Fotos von 
G. Casteiberg sowie ACKERMANN, G. & WEIDMANN, P. (1996): Amphi­
bienschutzkonzept der Region Sargans. Projektbericht für das Planungsamt 
des Kantons St. Gallen - Abteilung Natur- und Landschaftsschutz)

Kontaktadresse:
Gabi Casteiberg 
Obere Rosenstrasse. 6 
7323 Wangs
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REPTILIEN

Reptilien - Inventar FL:

- Mauereidechse (.Podarcis muralis): Erstbeobachtung am 22. Februar
(1 ad. cfcf , Rheindamm Klettergarten Balzers). Am 19. April wurden am 
Rheindamm (Höhe Heilos) in Triesen 14 Exemplare (10 9 9  und 4 cfcf) 
gezählt.

- Zauneidechse (.Lacerta agilis): Am 20. April konnten am Rheindamm in 
Ruggell auf einer Strecke von ca. 1400 m insgesamt 34 Individuen gezählt 
werden (15 cfcf, 14 9 9  und 5 juv. Ex.). Am 15. Mai wurden in diesem Bereich 
zwei adulte Männchen eingefangen und vermessen (GL: 19,9 cm / SL: 12,5 cm 
und GL: 19,2 cm / SL: 11,9 cm). Die Letztbeobachtung 1996 gelang am 
10. November (1 juv. 99) bei einem Steinhaufen, Firmengelände KUBATEC 
Ruggell.

- Bergeidechse (Lacerta vivipara): 1996 gelangen drei Neunachweise: Auf 
Gapfohl konnten am 10. Juni 2 ad. Bergeidechsen auf 2005 m. ü. M. entlang 
der Felskante zwischen Augstaberg und Goldlochspetz beobachtet werden; 
1 ad. Ex. auf 1880 m. ü. M. im Bereich Älplehäldele. Beim Schlucher (Sareis) 
wurde am 15. Juli 1 ad. Cfcf (ca. 50 m unterhalb der Liftstation, in Stein­
haufen, 1950 m. ü. M.) nachgewiesen.

- Blindschleiche (Anguis fragilis). Letztbeobachtung am 16. September 
(1 juv. Ex.) bei einer Trockenmauer im Bereich des Tennisplatzes Vaduz.

- Ringelnatter (Natrix natrix): Am 2. Juni wurde im Bereich des Klettergar­
tens Balzers 1 ad. 9 9  eingefangen und vermessen (GL: 119 cm / SL: 19,1 cm); 
am 2. Juli konnten im Bereich der Fischtreppe am Rheindamm in Ruggell 
4 ad. 9 9  gezählt werden. In unmittelbarer Grenznähe konnten in Fläsch (GR) 
am Fuss des Ellhorns am 29. Mai 1 ad. cf Cf und 1 ad. 9 9  beobachtet werden 
(Ruchegg, 500 m. ü. M., Koord.: 754 900 / 213 100).

- Schlingnatter (Coronella austriaca): 1996 wurden zwei mehrjährige 
Schlingnatteruntersuchungen abgeschlossen. Die Arbeit «Verbreitung und 
Biologie der Schlingnatter entlang des liechtensteinischen Bahngeländes» 
wurde im BZG Band 23 publiziert. Die Ergebnisse der Untersuchung am 
Rheindamm sollen im Frühjahr 1998 in der «Bergheimat» des Liechtensteiner 
Alpenvereins abgedruckt werden. Im 4-jährigen Untersuchungzeitraum 
(1993 - 1996) konnten am liechtensteinischen Rheindamm insgesamt 42 Indi­
viduen (35 Adulttiere und 7 Jungtiere) nachgewiesen werden. Ein ähnlich 
grosses Gesamtvorkommen konnte bislang nur entlang des Bahndammes 
(KÜHNIS 1996) festgestellt werden. Das grösste zusammenhängende Vor­
kommen findet sich am Rheindamm in Ruggell; hier konnten im Jahre 1996 
auf einer Fläche von 150 x 20 m 8 Individuen (4 cfcf, 3 9 9  und 1 juv. Ex.)
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beobachtet werden. Das ermittelte Geschlechterverhältnis liegt bei 1 : 0,4 
zugunsten der cfcf. KÜHNIS (1996) findet am liechtensteinischen Bahndamm 
ein Verhältnis von 1 : 0,5 zugunsten der C?C?.
In diesem Jahr konnte auch der von NIGG (1993) stammende alpine Nachweis 
einer Schlingnatter im Bereich Schneeflocht, Balzers (1440 m. ü. M.) bestätigt 
werden; in der Umgebung eines Steinhaufens konnte 1 ad. cfcf (GL: 61,1 cm / 
SL: 13,3) mehrmals beobachtet werden.

- Kreuzotter (Vipera berus): Die Ergebnisse von 1996 waren sehr erfreulich, 
es konnten insgesamt 32 Individuen nachgewiesen werden, die sich 6 unter­
schiedlich grossen Lokal Vorkommen zuordnen lassen. Der Höchstfund 1996 
lag auf 1910 m. ü. M. nördlich Kolme, Bereich Lärchabödele, 2 ad. trächti­
ge 99 (GL: 64 bzw. 56 cm). Am 23. August wurden auf einer ausgedehnten 
Exkursion Matta - Galinakopf - Güschgle 7 ad. 99 (davon 4 trächtig) beob­
achtet; am 27. September konnten auf einer Begehung im Bereich Gapfohl 
innnerhalb vier Stunden (11.00 - 15.00) 16 99 (davon 9 trächtig) und 1 adul­
tes cfcf nachgewiesen werden. Die Kreuzotter-Untersuchungen sollen 1998 
abgeschlossen werden und nach Möglichkeit im BZG Band 25 (1998) publi­
ziert werden.

Neue herpetologische Objekte in der Naturkundlichen 
Sammlung (NSFL):

Salamandra salamandra terrestris
NSFL 1567 als Beleg in Flüssigkeit
NSFL 1568 als Beleg in Flüssigkeit

Coronelía austriaca
NSFL 1640 als Beleg in Flüssigkeit

Herpetologisches Dokumentationsmaterial (Dias):
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit möchten wir als Auskunfts- und Doku­
mentationsstelle für jedermann zugänglich sein. Die Archivierung von Dias 
über unsere einheimische Herpetofauna liefert dazu einen wichtigen Beitrag 
(Tab. 7). Das vorliegende Bildmaterial soll in Diaserien (insbesonders für 
Schulen) zusammengestellt werden.
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Tab. 7: Liste der Herpeto - Dias iiber Liechtenstein (Stand Ende 1996)

AMPHIBIEN: Anzahl Dias: REPTILIEN: Anzahl Dias:

Froschlurche: Echsen:
Wasserfrösche 6 Zauneidechse 27
Grasfrosch 46 Berg-, Waldeidechse 18
Laubfrosch 8 Mauereidechse 14
Gelbbauchunke 6 Blindschleiche 22

Schwanzlurche: Schlangen:
Bergmolch 3 Ringelnatter 41
Kammolch 8 Schlingnatter 72
Teichmolch 2 Kreuzotter 47
Alpensalamander 1
Feuersalamander 1

Spezielles: Spezielles:
Erdkrötenprojekt FL 26 Reptilienhabitate 40
Gewässer im FL 109 im FL

Total 216 Total: 281

Weitere Aktivitäten

- März / April: Mitarbeit bei den Kartierungen für das Projekt «Vorarlberger 
Amphibienwanderwege» unter der Leitung von Georg Willi. 1996 wurde in 
den Bezirken Fedlkirch und Bludenz kartiert. (J. Kühnis & Helga Ammann)
- 1. April: Öffentlicher Vortrag «Situation der Amphibien und Reptilien 
in Liechtenstein» anlässlich der Vereinsversammlung der BZG im liechten­
steinischen Gymnasium. (J. Kühnis)
- Juli: Antrag für ein Pilotprojekt «Reptilien im Kanton St. Gallen» an 
Dr. Mario F. Broggi zuhanden einer liechtensteinischen Stiftung (Dr. Rainer 
Neumeyer & Martina Funk-Neumeyer, Dr. Bernhard Egli und J. Kühnis)
- September: Unser Antrag für ein Reptilien- und Amphibienprojekt für Vor­
arlberg wurde bewilligt (Dr. Margit Schmid, Vorarlberger Naturschau). Die 
bereits angelaufenen Felduntersuchungen sollen 1997 und 1998 intensiviert 
werden. Erste Zwischenergebnisse (Verbreitung, Biologie und Gefährdung der 
Kreuzotter in Vorarlberg) sollen 1998 im Forschungsband der Vorarlberger 
Naturschau publiziert werden. (Dietmar Huber & J. Kühnis)
- 7. Dezember: Vortrag «Schlingnatterpopulationen in Saumbiotopen des 
Rheintals» am 3. KARCH Herpeto- Kolloquium, UNI Fribourg. (J. Kühnis)
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